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Liebe Berner Familie 
Lange vermissten wir sommerliche Temperaturen, die Grundwasserspeicher füllten sich 
und Starkregen verursachte hohe Schäden. Dann kamen einige Wochen mit sehr hohen 
Temperaturen, vielen Blitzen und Donnerschlägen, was nicht jedermanns Sache ist, ich 
persönlich liebe das.  
Ich weiss nicht, wie es Euch geht, wenn Ihr ein neues Handy kaufen müsst, aber ich 
hatte den Horror. Mein Verdacht auftretender Probleme bestätigte sich, denn einiges an 
Bildmaterial ging verloren. Auch ist es für mein altes Hirni nicht einfach, alles wieder 
einzurichten, aber irgendwie habe ich es dann doch geschafft. 

Im Juni wurden knapp 60 kg Spätzli gemacht und eingefroren mit der Hoffnung auf eine 
Bundesfeier mit tollem Wetter. s. Bericht. 

Die nostalgische Vereinsreise mit der Emmental Bahn war ein voller Erfolg. s. Bericht. 

Der Grillplausch fand bei durchzogenem Wetter im Innenbereich statt.  s. Bericht. 

Bei mittelprächtigem Wetter fand der erstmalige Herbstbummel, mit einer Minimalbetei-
ligung statt.  s. Bericht. 

Nun freue ich mich auf den S+S+S - Anlass und heisse alle herzlich willkommen, die 
einen gemütlichen Nachmittag geniessen wollen. Das ist, abgesehen vom Mittwochs-
höck, bereits unsere letzte Veranstaltung 2024. 

Im Januar gehen wir wieder zum Treberwurst-Essen im Meilibach, wo wir vereinsmässig 
gesehen, das neue Jahr begrüssen. 

 
Auf ein erfreuliches 

  

 

Ich freue mich auf viele Begegnungen an unseren Anlässen. 

Einen speziellen Dank richte ich an die verschiedenen Züribärner-Berichteschreiber. 

 Euer Walter Bärtschi 
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Agenda 2024 
Sa 5. Okt Suppe + Spiel + Spass, 12.00 Uhr beim Triemli, Zürich 

Vorschau 2025 
Sa 11. Jan Treberwurst-Essen, 12.00 Uhr, Seerestaurant Meilibach, Au ZH 
Sa 22. Feb Fondue-Plausch, 12.30 Uhr, Restaurant Schützenruh 
Sa 22. Mär GV, 14.00 Uhr, Rest. Grünwald, Garteschüür, Zürich-Höngg 
Sa 12. Apr Veteranentag, 12.00 Uhr, Rest. Grünwald, Garteschüür, Zürich-Höngg 
 

 

 

 

 

 

 

 

Nöd vergässe  

Samstag, 5. Oktober 2024 
12.00 - ca. 17.00 Uhr 
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Treberwurscht – Ässe 
Samstag, 11. Januar 2025 
Seerestaurant Meilibach, Seestrasse 371, 8804 Au ZH 
(Zwischen Bahn und See) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zeit: ca. 12 Uhr Eintreffen der Gäste und anschliessend Essen. 

Preis: ca. Fr. 30.00 Original (Auch kleine Portion erhältlich) 
E zünftigi Treber-Wurscht mit ämene 2cl Bächerli Marc, en feine Dampfhärdöpfel mit 
Suurrahm und Chrütli und laue Chabissalat mit Späck. 

Preis: ca. Fr. 24.00 Vegi-Variante (Auch kleine Portion erhältlich) 
Dampfhärdöpfel mit Suurrahm und 2cl Bächerli Marc, Gmüeschrapfe und Chabissalat. 

Die Plätze mussten sehr früh reserviert werden und ich habe 25 Plätze reserviert. Die 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Angemeldete, 
die keinen Platz mehr haben, werden benachrichtigt. 

Anreise: PW: Parkplätze siehe obiges Bild 
 ÖV: S8 Bahnhof «Horgen, Buslinie 121, 

  Busstation «Meilibach» 
Anmeldung muss bis zum Dienstag, 
7. Januar 2025 eintreffen bei: 
Walter Bärtschi, Konrad-Ilg-Strasse 22, 
8049 Zürich 
044  431 01 36 / tschibaer@bluewin.ch 

Der Vorstand freut sich auf eine wie im-
mer gutgelaunte Teilnehmerschar. 

Busstation 121 

Restaurant 
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Bericht Vereinsreise 2024 ins Emmental 
Am Sonntag, 14. Juli 2024, wettermässig ideal, versammelte sich eine gutgelaunte 
Reise-Schar am Car-Parkplatz in Zürich. Derselbe Buschauffeur wie vor einem Jahr, 
von Brumann-Reisen, Roy, erwartete uns und konnte 3 Minuten vor der geplanten 
Abfahrtszeit starten. Raus aus der Stadt auf die Autobahn A 1 bis Oftringen und dann 
über Land. Unterwegs gab es allerlei zu sehen: Sonnenblumenfelder, Getreideäcker, 
(z.T. Gerstenfelder schon geerntet, z.T. mit stehenden Wassertümpeln!), hie und da 
weidende Kuhherden und zahlreiche Verkehrs-Kreisel mit künstlerisch gestalteten 
Mittelpunkten. Da gab es Blumenrabatten, kleine Gebüsche, grosse Frösche, leere 
Regenfässer, Bäume, Steine, alte Wäscheleine oder gar nichts!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Huttwil angekommen, reichte die Zeit zu einem Dorfspaziergang oder einem Getränk. 
Das Ehepaar Liliane und Hanspeter Rüfenacht vom Bielersee (während Jahren 
Weinlieferant und Gastgeber Treberwurst-Essen) kam noch dazu, als wir die Emmental-
Bahn mit Dampfloki bestiegen. Um 11.20 Uhr fuhr das Nostalgie-Zügli los und wir 
erhielten von Christian, der alle finanziellen Angelegenheiten bestens bewältigte, zwei 
Bahn Billette aus Karton, die der Kondukteur wie vor ...zig Jahren am richtigen Ort mit 
der Zange lochte! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rauchschwaden, Getränke-, Gipfeli-, Kuchen-Service und eine kurze Info über den 
Verein, der die Bahn bewirtschaftet, gehörten zu der kurzweiligen Fahrt von Huttwil über 
Grünen-Sumiswald bis Wasen. (In dieser Gegend gibt es auch viel Industrie, wie z.B. 
die Kabel, zu Tausenden von Kilometern aufgerollt, oder die bekannte Bahnhofsuhr).  
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In Wasen wartete bereits der 
Chauffeur wieder und brachte 
uns zum Mittagshalt nach 
Tannenbad, einer bekannten 
Wirtschaft im Gotthelf Stil. 
In der Gartenwirtschaft war für 
die ganze Gesellschaft (inkl. 
Bruder, Schwägerin und Neffe 
von unserem talentierten 
Reiseleiter, René Wyttenbach) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
der Tisch gedeckt und schon bald wurde das herrliche Menu mit surem Mocke etc. 
aufgetragen. Wer könnte da widerstehen?! Nach der Mittagspause entdeckten einige 
von uns im Nebenhaus noch das kleine Hoflädeli mit Selbstbedienung und erstanden 
Alpkäse für zuhause. 
Via Huttwil, wo uns Rüfenachts wieder verliessen, gelangten wir über Hüswil, Zell, 
Gettnau, Mauensee, Sursee, Tann, Beromünster und wie all die Dörfer heissen, am 
Hallwilersee vorbei nach Aesch, Schongau, Muri, Ottenbach, Affoltern a.A. schliesslich 
wohlbehalten wieder nach Zürich. Unserem bewährten Chauffeur Roy, und vor allem 
René Wyttenbach, danken wir ganz herzlich für den wunderbaren Ausflug und all die 
vielen Vorbereitungen und Abklärungen, die zum grossen Gelingen dieser Vereinsreise 
beitrugen.  

Marianne und Ruedi Maurer 
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Bericht: Spätzli machen für Bundesfeier 2024 
Bereits am 22. Juni traten wir 5 Hobby-Spätzli-Macher an. Ein weiteres Mal dank Martina 
in der Super-Küche des Schulinternats Ringlikon. Um 10 Uhr ging’s los und schon bald 
verbanden sich die verschiedenen Zutaten in 56 kg Spätzli. Nach 3 Uhr, natürlich nach-
mittags landeten die 1kg-Säckli im Tiefkühlraum.  

Dort warten sie darauf, am 1. August mit Reibkäse, Zwiebeln und Gewürzen verfeinert, 
gebraten, restlos verkauft und aufgegessen zu werden.  

Im Namen des Vorstandes danke ich allen ganz herzlich für ihren Einsatz  
 Walter Bärtschi  
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Bericht Bundesfeier 2024 
Bei recht warmen Temperaturen schleppten wir alle benötigten Utensilien aus dem La-
ger in Schlieren und luden sie in den Anhänger, den René jedes Jahr für uns organisiert 
und auch vor Ort bringt. 

In der Stadthausanlage stellten wir als Erstes unsere Zelte auf, legten unsere Stromka-
bel und warteten dann auf unseren Verkaufsstand und die Kühlschränke. Vielen Dank 
an unsere zuverlässigen Helfer, die sich auch dieses Jahr zur Verfügung stellten. Ganz 
besonders erwähnenswert ist Erwin, der mit seinen 90 Jahren noch beherzt zupackt.    

Auch dieses Jahr gab es wieder Änderungen betreffend Infrastruktur. Keine Abfallsäcke 
mehr, dafür Abfallcontainer. Diese sollte man, wenn sie voll sind, in eine grosse Mulde 
leeren. Diese war aber mit einer Kette verschlossen!! Auch sonst war einiges aufwendi-
ger als sonst.  

Die Wetteraussichten für 1. August waren so, dass wir mit sehr wenig Regen durchkom-
men sollten. Über Nacht hat es geregnet und gewindet. Einige Partygänger haben un-
sere Zelte und Bänke benützt, selbstverständlich nicht ohne ihren Abfall, ein paar Meter 
neben den Mülleimern, auf dem Boden und den Tischen zu hinterlassen. Nach dem 
Aufräumen und dem Trocknen, begannen wir mit dem Einrichten und Dekorieren.  

Kurz nach einem Schauer und nach Ankunft des Umzuges begann der offizielle Teil der 
1. Augustfeier. Rasch füllten sich die Zelte und hungrige und durstige Festteilnehmer 
fanden sich ein. 
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Der Verkauf zog an und teilweise hatten 
wir eine stattliche Warteschlange vor 
unserem Stand und die drei Spätzlibra-
terinnen und die Schöpf-Crew waren 
echt gefordert.  

Als der Unterhaltungsteil ganz in unse-
rer Nähe mit moderner, zwar guter aber 
sehr lauter Musik begann, wurde die 
Verständigung zwischen Kunden und 
Verkäufern etwas schwieriger. 

Da sich das Wetter immer mehr Rich-
tung grosser Durst entwickelte, lief die 
Getränkeausgabe wie geschmiert. Um 
15 Uhr war unser Spätzlivorrat aufge-
braucht und bis zum offiziellen Schluss 
um 16 Uhr verkauften wir nur noch Ge-
tränke. 

Dann begannen wir mit dem Zusamen-
räumen und ausgerechnet dann kam 
ein kleiner Schauer, sodass eine ge-
wisse Hektik ausbrach, die meisten 
Zelte doch noch nass wurden und uns 
Zusatzarbeit mit trocknen, in der Garde-
robe des Schulhauses im Moos, be-
scherten. 

Und als ob dies nicht genug wäre, liess 
uns die elektronische Schliessanlage 
nicht ins Lager. Weder der Schlüssel 
von Bernhard noch meiner funktionier-
ten. Es war auch kein Haus Abwart er-

reichbar. Die letzte Hoffnung: Christian musste seinen Schlüssel von zu Hause bringen 
und oh Wunder, der Sesam öffnete sich. Somit konnten wir endlich alles, bis auf die 
Zelte, an seinen Platz versorgen. 

Wir können die benötigten Helfer nicht mehr aus BVZ-Mitgliedern rekrutieren und so 
organisiert Bernhard jeweils willige Helfer aus seinem Verwandten- und Bekannten-Um-
feld.  

Diesen und allen anderen, die mitgeholfen haben, dass dieser Anlass erfolgreich durch-
geführt werden konnte, danke ich im Namen des Berner-Vereins Zürich.  

Walter Bärtschi  
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Bericht Grill-Plausch vom 17. August 2024 
An diesem Samstag fand unser Grill Höck statt. Leider 
war das Wetter nicht so schön, sodass wir drinnen sit-
zen mussten. Einzig - so viele Mitglieder waren wir 
nicht. Es waren nur 22. Leider!! 
Sage allen herzlichen Dank – angefangen beim Organi-
sator, Grillmeister und allen lieben Helfer und Helferin-
nen. Auch den Spendern des Kuchenbuffets, das regen 
Zuspruch erhielt. 
Es war gemütlich und alle waren zufrieden.  
Dann bleibt nur noch eines zu sagen: Allen, denen es 
gesundheitlich nicht so gut geht – gute Besserung zu 
wünschen und positiv zu bleiben. 

Die Schreiberin Ursi Illi 

12



Bericht Herbstbummel Hallwilersee, 8. September 2024 
Ich war schon gespannt, wie die Première des Herbstbummels aussieht. Da viele nicht 
mehr Wanderungen von mehr als 3 Stunden machen können, haben wir uns für diese 
Lösung, mit gut 1er Stunde Wanderzeit entschlossen.   
Am Kopf von Gleis 14 schauten sich alle an. Sind das Alle? Ja, in Lenzburg kam noch 1 
Person dazu und dann waren wir zu 8.  

 

 

 

 

 
 
Eigentlich war das Wetter so angesagt, dass es nicht vor Beendigung des Bummels 
regnen sollte. Aber, oh Schreck, Tropfen am Postautofenster. Als wir nach der kurzwei-
ligen Fahrt durch viele Dörfer in Hallwil ausstiegen, hiess es Schirm auf, Regenjacke an, 
nach 10 Minuten umgekehrt und das dann so etwa 3 Mal. So richtig viel Wasser kam 
aber nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Luft war frisch, alles sattgrün und so genossen wir den Weg entlang des Ufers inkl. 
gemütlichem Schwatz. Es war auch noch genügend Zeit sich mal hinzusetzen, denn 
dank dem nicht optimalen Wetter waren die Bänkli frei und wir konnten ungestört die 
Aussicht bewundern. 
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Dann freuten wir uns auf den Kaffee o.ä., inkl. einer kleinen Verpflegung, auf dem Schiff. 
Pünktlich nach Programm kam die S9 in Mosen an. In Lenzburg war das Perron prop-
penvoll und der Schnellzug nach Zürich sehr gut besetzt. Nach der Aufforderung an 
gemütlich Dasitzende, ihre Rucksäcke wegzunehmen, hatten dann alle einen Sitzplatz. 
So kamen alle gesund und ich hoffe glücklich wieder in ihren Heim-Destinationen an. 
Vielleicht lag es am Datum, dass es nicht mehr Teilnehmer hatte, oder es liegt am Durch-
schnittsalter unserer Mitglieder (77), oder an beidem. Wir werden es nächstes Jahr 
nochmals versuchen. Walter Bärtschi 
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Adressänderung: Mitglied: Neue Adresse:

Engler Helene Beitragsfrei Seniorama Wiedikon 
Schaufelbergstr. 44 Burstwiesenstrasse 20
8055 Zürich 8055 Zürich

Steiner Gertrud Beitragsfrei Möhrlistrasse 110
Letzistr. 23b/208 8006 Zürich
8006 Zürich

M u t a t i o n e n

04. August Helene Engler 90 Beitragsfrei

11. August Roger Wagner 85 Beitragsfrei

20. August Helen Rychener 85 Beitragsfrei

22. August Ruth Zbinden 92 EM

29. August Maria Wyttenbach 60 Stamm

03. September Doris Furrer-Röthlisberger 90 Beitragsfrei

07. September Gertrud Waldburger 92 Beitragsfrei

10. September Marlies Steinmann 90 EM 

14. September Ueli Niederhauser 85 Stamm

06. November Vreni Maurer 94 Beitragsfrei

12. November Christine Schweizer 80 Beitragsfrei

21. November Fredy Känzig 75 Beitragsfrei

27. November Ursula Scherrer 75 Stamm

30. November Doris Burgherr 75 Stamm

13. Dezember Erwin Steinmann 92 EM 
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Scherzfragen 

? 
Was hat man, wenn man Falschgeld schreddert? 

Blütenstaub!… 

? 
Was kann selbst ein Dichter nicht mit Worten ausdrücken? 

Einen Schwamm!… 

? 
Welche Handwerker essen am meisten? 

Gipser, die verputzen ein ganzes Haus!… 

? 
Was machen Mathematiker am Liebsten im Garten? 

Wurzeln ziehen!... 

? 
Welche drei Worte machen einen Hai glücklich? 

Mann über Bord!... 

Name Vorname

Strasse Nr.

Postleitzahl Wohnort

Telefon Mobile

Heimatort: Geburtsdatum:

Beruf: Empfohlen durch:

Datum: Unterschrift:

Einsenden an: BVZ, Walter Bärtschi, Konrad-Ilg-Strasse 22, 8049 Zürich

Dieser Verein interessiert mich…......

Ich wünsche als MITGLIED in den Berner-Verein Zürich aufgenommen zu werden



Bei uns kommt kein Tropfen Alkohol auf den Tisch. 

Wir sind sehr vorsichtig beim Einschenken! 

* * * * *

Hat ein Gärtner versagt, 

wenn ihm die Arbeit über den Kopf wächst? 

* * * * *

Wenn man viele Mozartkugeln isst, 

 kann man dann Klavier spielen? 

* * * * *

Macht vier plus vier sieben, 

wenn man nicht acht gibt? 
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